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Neue Wege Zürich

Lesegruppe
Einmal im Monat, offen für alle.

% Mittwoch, 10. Juli, 15.30-17 Uhr

# Mittwoch, 21. August, 15.30-17 Uhr
Arvenstube Lavaterhaus der
Kirchgemeinde St. Peter (gegenüber

der Kirche), Zürich
O gerold.roth@hin.ch

Politischer Abendgottesdienst

«Aus den Augen —

aus dem Sinn»
Wie selbstvertändlich beanspruchen

wir, was uns unsere Zivilisation

zur Verfügung stellt. Wir
beuten die Ressourcen Mensch,
Natur und Boden global aus.
Was tun, damit Leben für alle
möglich wird? Mit Laura Huon-
ker, Theaterregisseurin, Kan-
tonsrätin AL und Vorstandsmitglied

Neue Wege.

• Freitag, 12. Juli, 18.30 Uhr
Wasserkirche, Limmatquai 31,

Zürich

O politischegottesdienste.ch

Religiös-sozialistische Vereinigung

«Reformation nach
vorwärts oder
nach rückwärts?»
Lektüre der Kampfschrift von
Leonhard Ragaz (1937) zur
Auseinandersetzung mit Karl
Barth und Tischgespräch, mit
Pfarrer Lorenzo Scornaienchi.

• Samstag, 27. Juli, 15-17 Uhr
Gartenhofstrasse 7, Zürich

O resos.ch

Neue Wege St. Gallen

Leseabend
Neue Wege 7/8.19
# Dienstag, 13. August,

17.30-19.15 Uhr
Hauptbahnhof St. Gallen,
westlichstes Zimmer
im Migros-Restaurant
im Hauptgebäude

O mail@piahollenstein.ch

150 Jahre Leonhard Ragaz

Liedermacher
über Ragaz 8c Co.
Walter Lietha beschäftigt sich mit
Clara Ragaz, Pazifistin und
Pionierin für die Rechte der Frau.
Linard Bardill singt und erzählt
von William Wolfensberger,
einem Schüler von Leonhard
Ragaz, der 1912 im abgelegenen
Münstertal eine Pfarrstelle
antrat und zum Dichter wurde.

# Donnerstag, 22. August, Tamins
O kirche-tamins.jimdo.com

Begegnung mit den Neuen Wegen

Populismus... oder
wie wollen wir Politik
betreiben?
Sommerabendgespräche zum
aktuellen Heft, mit der Soziologin

Sarah Schilliger, der
Gastgeberin Louise Schneider und
der Redaktion Neue Wege, Essen
und Trinken.

0 Donnerstag, 29. August, 18.00 Uhr
bei Louise Schneider, Talbrünnli-
weg33, Liebefeld/Bern

O Anmeldungen: hui@neuewege.ch

Klimabewegung

Nationale Klimademo
Für Klimagerechtigkeit und eine

griffige Klimapolitik Kurz
vor den nationalen Wahlen im
Oktober setzen Zehntausende
ein kräftiges Zeichen, damit es
bei der Klimapolitik endlich
vorwärts geht!

# Samstag, 28. September, Bern

O klima-allianz.ch

Kirche? NordSüdUntenLinks!

HEKS/Bfa-Fusion:
Welche Hilfswerke
brauchen wir?
Offene Diskussion, auch mit
Beteiligten: Welche Hilfswerke
sind not-wendig? Wann sind
Hilfswerke Teil einer prophetischpolitischen

Kirche? Wie
kann sich die kirchliche Basis
beteiligen?

# Mittwoch, 13. November,
17.30-20.30 Uhr
Brot für alle,
Bürenstrasse 12, Bern

O thebe.ch

Voranzeige

Reclaim Democracy
Zweiter Kongress am 27. bis 29.
Februar 2020

# Donnerstag, 27. Februar 2020
bis Samstag 29. Februar 2020
Rote Fabrik Zürich unter
Beteiligung der Neuen Wege

O reclaim-democracy.org
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wie woller
wir Politik

betreiben*

Editorial
Kürzlich hat die ETH Zürich eine Studie zum
Thema Sicherheit publiziert. Sie zeigt, dass die
Schweizerinnen (im Verständnis der Studie:
«Stimmbürgerinnen») sich sehr sicher fühlen,
der Polizei und der Armee vertrauen, die
sogenannte Neutralität der Schweiz hochhalten und
wenig Angst vor Kriminalität haben. Gründe
für eine pessimistische Zukunftseinschätzung
sind die Wirtschaftsentwicklung und die Migration

- von jenen Befragten, die die Zukunft der
Schweiz pessimistisch sehen, geben nur wenige
Rechtspopulismus und Rechtsrutsch als Grund
an und noch weniger die Klimakrise.

Wären die Autorinnen dieser Ausgabe der
Neuen Wege befragt worden, wären sie Teil dieser

kleinen Minderheit. Sie und wir sind
umgetrieben von der Frage, wie eine gesellschafts-
verändernde linke Politik in der gegenwärtigen
«politischen Grosswetterlage» (so die Studie
der ETH) zu betreiben sei.

Die Geschlechterforscherin Franziska
Schutzbach analysiert die Rhetorik des
Rechtspopulismus und stellt dieser eine emanzipato-
rische Sprachpolitik entgegen -> s.i6. Die Soziologin

Sarah Schilliger benennt Ursachen der
gesellschaftlichen Verunsicherung und kritisiert
Erklärungsmodelle, die rechtspopulistische
Politiken dafür anführen -» s. 6. Für Léa Burger,
Lisa Schmuckli und Regula Grünenfelder sind
Antworten auf die Frage «Wie wollen wir Politik
betreiben?» im italienischen Diotima-Feminis-
mus zu finden -» s. 34. Alice Galizia schreibt über
Lust und Frust der Parteipolitik aus einer
bewegungspolitisch geprägten Perspektive -> s. 24.

Im Denknetz-Gespräch -» s. 28 sagt Payai
Parekh: «Systemwandel ist schwierig, aber wir
haben keine Wahl, wenn wir überleben möchten.

Der Weg ist tausendmal leichter, wenn wir
das solidarisch miteinander tun.»

Gute Lektüre!
Geneva Moser und Matthias Hui
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